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Ihre Spende hilft!  
www.vergessene-katastrophen.de

Heuschrecken in Ostafrika. 
Die Menschen leiden unter der Plage.
Wir helfen, den Hunger zu überwinden.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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September
Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch nicht satt; ihr trinkt 
und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch, und keinem wird warm; und wer Geld 
verdient, der legt's in einen löchrigen Beutel.
Hag 1,6 (L)

Oktober
Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen zur Liebe und zu 
guten Werken.
Hebr 10,24 (L)
Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie 
höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukas-
ten und auf unserer Homepage zu beachten.

INHALT

Ihre Spende hilft!  
www.vergessene-katastrophen.de

Heuschrecken in Ostafrika. 
Die Menschen leiden unter der Plage.
Wir helfen, den Hunger zu überwinden.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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IMPULS

September – Monat der Diakonie.
Diakonische Projekte stellen sich an 
Tagen der offenen Türen vor und auch 
dar. Sie wollen zeigen, dass noch im-
mer ein soziales Ungleichgewicht be-
steht und Hilfe nötig ist. Aber eben 
in verschiedenen Projekten auch 
möglich.  Schon der Prophet Haggai 
benennt „Zeichen der Zeit“ und fragt 
nach entsprechendem Handeln. Er 
weiß: Wer Gott nicht an die erste Stel-
le in seinem Leben setzt, zertrümmert 
letztlich sich selbst, mag er noch so 
sehr „für sein eigenes Haus rennen“.
Seit 538 v. Chr. hatten viele Israeliten 
von der Erlaubnis Gebrauch gemacht, 
in ihre Heimatstadt zurückzukehren. 
Sie gingen an den Wiederaufbau Je-
rusalems, beseitigten den Schutt, 
bauten ihre Wohnhäuser wieder auf, 
legten die Äcker neu an, sicherten die 
Versorgung der Bevölkerung. Alle sind 
emsig. Nur die Tempeltrümmer blei-
ben liegen. Hier tut sich nichts. Für 
den Propheten ist klar: Wer die Reli-
giosität in Trümmern liegen und Gott 
„einen guten Mann sein lässt“, der 
lässt im eigenen Leben einen Trüm-
merhaufen zurück. Auch hier gilt es 
Aufbauarbeit zu leisten. 
Die Christen sehen mit Paulus die Ge-
meinde, jeden einzelnen, als „Tempel 
Gottes“. Unser Leib – das ist der „Tem-
pel des Heiligen Geistes“ (1.Kor. 3,16; 
1. Kor. 6.19). Mit Haggai gefragt: Ist es 
genug, dass wir in schönen Häusern 
wohnen und lassen den inneren Tem-

pel Gottes verkommen? Sind nicht 
auch bei uns jene Hungersnot und 
Dürre zu spüren, die laut dem Prophe-
ten immer dann auftreten, wenn man 
für Gott eine Trümmerstätte gerade 
gut genug sein lässt?
Hunger nach sinnvollem Leben, Durst 
nach tragfähigen Lebensinhalten, 
Hunger und Durst nach tragfähiger 
Erfahrung mit Gott spüren wir immer 
wieder. Es hat sich längst herumge-
sprochen, dass man von Arbeit, Sport 
und Spiel, von Spaß, Fitnesstraining 
und Fernsehen auf Dauer nicht nach-
haltig leben kann. 
Auch für unsere Seele gilt es Aufbau-
arbeit zu leisten. Gerade in Freizeit 
und Urlaub nehmen Menschen dies 
gern wahr. Warum nicht auch im All-
tag? Das heißt, Gott Raum zu geben, 
Zeit für Aufbauarbeit durch biblische 
Betrachtungen, Gebet, Meditation, 
Gottesdienste, Gemeinschaft. Aber 
eben auch ganz konkrete Mitarbeit 
in Diakonie und Gemeinde zu inves-
tieren. Auch heute können wir damit 
geistlichen Hunger und Durst stillen! 
Und einen gemeinsamen Wohlstand 
fördern.
Helmut Liefke
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

13. Sonntag n. 
Trinitatis

29.08.21 Gottesdienst 11 Uhr Liefke

14. Sonntag n. 
Trinitatis

05.09.21 Gottesdienst mit Taufe 11 Uhr Neuguth

15. Sonntag n. 
Trinitatis

12.09.21 Gottesdienst 11 Uhr Liefke

Samstag 18.09.21 Konfirmation 11 Uhr Neuguth
16. Sonntag n. 
Trinitatis

19.09.21 Gottesdienst 11 Uhr Richter

17. Sonntag n. 
Trinitatis

26.09.21 Gottesdienst 11 Uhr Liefke

Erntedank 03.10.21 Familiengottesdienst 11 Uhr Neuguth
19. Sonntag n. 
Trinitatis

10.10.21 Gottesdienst 11 Uhr Liefke

20. Sonntag n. 
Trinitatis

17.10.21 Gottesdienst 11 Uhr Neuguth

21. Sonntag n. 
Trinitatis

24.10.21 Gottesdienst 11 Uhr Richter

Reformationstag 31.10.21 Gottesdienst 11 Uhr Neuguth
Drittletzter 
Sonntag

07.11.21 Gottesdienst 11 Uhr Neuguth

GOTTESDIENSTE
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Ideen für einen Herbsttag

Auf einem Herbstspaziergang können 
wir viel entdecken und wir kommen 
oft mit gefüllten Taschen nach Hause. 
Diesmal haben wir ganz tolle "Eichel-
Hütchen" gesammelt.
Zuhause war-
ten Pinsel und 
Farben (Fin-
germalfarben 
oder Acrylfar-
ben). Vorsich-
tig bemalen 
wir die Innen-
seite der Hüt-
chen. Neben 
den Farben die 
wir haben, mischen wir uns weitere. 
Wir malen immer zwei Hütchen gleich 
an, denn wir wollen später Memory 
spielen, dafür braucht es natürlich 
Pärchen. Wenn die Farbe getrocknet 
ist, können wir mit einem schwarzen 
Stift (z. B. Edding) noch Muster in 
die Hütchen malen, so erhalten wir 
noch mehr unterschiedliche Paare. 
Anschließend legen wir die Hütchen 

mit der bunten Seite nach unten auf 
den Tisch und schon kann die Suche 
losgehen.
Vielleicht fallen euch noch viele wei-
tere Ideen ein, was ihr aus den ge-
sammelten Schätzen basteln könnt 
oder wer die Hütchen tragen kann.

Stockbrot
Hier kommt ein schnelles, einfaches 
und leckeres Stockbrot-Rezept aus 
wenigen Zutaten!

400 g Mehl
1 Prise Salz
2 Tl. Backpulver
50 g Butter
1/8 l Milch

Einfach alles zügig 
miteinander verk-
neten.

Quelle:
http://www.geschmacksbefreier.de/
rezepte/backen/stockbrot-selber-
machen-wir-stellen-4-rezepte-fuer-
schmackhafte-teigvarianten-vor/

Spannende Herbsttage wünschen
Johanna und Mattis!

KINDERSEITE
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JUGENDSEITE
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung, Lied 257: Der du in 
Todesnächten

Der Text dieses 4-strophigen Lieds 
wurde von dem württembergischen 
Pfarrer Christian Gottlob Barth 1827 
geschrieben. Es ist als Gebet zu Jesus 
Christus geschrieben und wird nach 
der Melodie „Valet will ich dir geben“ 
von Melchior Teschner (1614) gesun-
gen.

1. Der du in Todesnächten erkämpft 
das Heil der Welt und dich als den 
Gerechten zum Bürgen dargestellt, 
der du den Feind bezwungen, den 
Himmel aufgetan: Dir stimmen unsre 
Zungen ein Halleluja an.
2. Im Himmel und auf Erden ist alle 
Macht nun dein, bis alle Völker wer-
den zu deinen Füßen sein, bis die von 
Süd und Norden, bis die von Ost und 
West sind deine Gäste worden bei 
deinem Hochzeitsfest.
3. Noch werden sie geladen, noch ge-
hen die Boten aus, um mit dem Ruf 
der Gnaden zu füllen dir dein Haus. 
Es ist kein Preis zu teuer, es ist kein 
Weg zu schwer, hinauszustreun dein 
Feuer ins weite Völkermeer.
4. O sammle deine Herden dir aus der 
Völker Zahl, dass viele selig werden 
und ziehn zum Abendmahl. Schließ 
auf die hohen Pforten, es strömt dein 
Volk heran; wo noch nicht Tag gewor-
den, da zünd dein Feuer an!

Wer für mich bürgt, der übernimmt 
meine Schulden, wenn ich sie selbst 

nicht zahlen kann. Auf diese Weise 
ist sichergestellt, dass die Schulden 
an den Gläubiger gezahlt werden; 
und ich als der ursprüngliche Schuld-
ner gehe straffrei aus. Jesus hat seine 
Bürgschaft für uns eingelöst und mit 
seinem Tod bezahlt. Er hat den be-
siegt, der uns immer wieder zwingt, 
das Gute, das wir wollen, zu lassen, 
und das Böse zu tun, das wir nicht 
wollen. Damit hat er uns den Himmel 
geöffnet. Aber nicht nur dies: Jesus 
hat sich uns als den Gerechten dar-
gestellt, für uns also die Rolle des ge-
rechten Menschen übernommen, um 
uns zu zeigen, wie wir handeln sollen, 
um ein Leben in engster Bindung an 
Gott, voller Liebe zum Nächsten, zu 
führen, wie es Gott wohlgefällt. Alle 
Macht gehört nun Jesus Christus. 
Schon jetzt ist seine Königsherrschaft 
angebrochen. Die gesamte Mensch-
heitsgeschichte hat nur noch den ei-
nen Sinn: Alle Menschen, alle Völker 
sollen dazu gebracht werden, Jesu 
Einladung zu seinem Hochzeitsfest zu 
folgen. Wir sind als seine Boten auser-
sehen und sollen das Feuer der Liebe 
und der Begeisterung zu allen Men-
schen weitertragen. Ob andere Men-
schen sich entzünden lassen, steht 
nicht in unserer Macht. Das möge 
Gott richten!
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,
endlich kann der GKR wieder in Prä-
senz tagen. 
Das Thema Corona und die Möglich-
keiten der Gemeindeöffnung, vorerst 
in kleinen Schritten, sowie das stän-
dige Aktualisieren der Hygienekon-
zepte, nimmt weiter einen großen 
Zeitraum in den 14-tägigen Sitzungen 
ein. Die Gottesdienste finden wieder 
in Präsenz statt, bei schönem Wetter 
im Garten mit Singen, bei schlechtem 
Wetter im GZ, dann allerdings ohne 
Gesang.
Das Thema Umrüstung der Heizan-
lagen, weg von fossilen Brennstof-
fen, beschäftigt den GKR weiterhin. 
Der Antrag auf die Einrichtung einer 
Corona Schnellteststation für die 
Menschen im Falkenhagener Feld im 
Stadtteilzentrum ist bis heute unbe-
antwortet geblieben und ist durch die 
vielen, bereits geimpften Personen 
und die Lockerungen in den Hygie-

nevorschriften auch nicht mehr drin-
gend notwendig. 
Eine gemeinsame GKR-Sitzung mit 
der Zuflucht-Jeremia-Kirchengemein-
de hat stattgefunden. Diese Sitzun-
gen dienen dem Austausch beider 
Gemeinden und der möglichen Zu-
sammenarbeit in der Region. Der 
gemeinsam entworfene Personal-
Sollstellenplan wurde diskutiert und 
einvernehmlich für die Jahre 2022-
2024 beschlossen. Dem Kollegium 
wurde er vorgestellt und begründet.
Auf einem GKR-Klausurtag am 10.07. 
hat sich der GKR ausschl. mit dem 
Thema „Neustart nach der Pande-
mie“, wo stehen wir und was wollen 
wir gemeinsam mit unserer Nachbar-
gemeinde in der Region Falkenhage-
ner Feld erreichen. Die Zielsetzungen 
für 2021 und 2022 wurden festgelegt.
Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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GENERALÜBERHOLUNG DES FLÜGELS

Gute 100 Jahr alt…
Unser Flügel, der vom Berliner Kla-
vierbauer und -händler Carl H. Hintze 
erbaut wurde, ist in die Jahre gekom-
men. Das genaue Erbauerjahr lässt 
sich leider nicht mehr sagen. Vermut-
lich zwischen 1900 - 1910. Der Wer-
degang ist uns leider nicht bekannt.

2011 hat unsere Gemeinde den Flü-
gel erworben. Seither erklingt er 
im Gottesdienst, zu Andachten, zu 
Konzerten und in den Chorproben. 
Einmal im Jahr erhält er eine Stim-
mung und kleine Reparaturen.

Vor ein paar Jahren wies uns der 
Klavierbauer schon darauf hin, 
dass eine Generalüberholung not-
wendig sei. Dieses ist jetzt aktuell 
zu hören und für den Spieler auch 
zu merken. In den letzten Jahren, 
hielt die frische Stimmung  nicht 
lange an! Die Stimmwirbel können die 
Spannung der Seiten nicht mehr hal-
ten, was dazu führt, dass der Flügel 
nach kürzester Zeit wieder verstimmt 

ist. Auch die Pedale am Flügel funkti-
onieren nicht mehr so, wie sie sollten. 
Ein dynamisches Spielen (lauter oder 
leiser), durch den Anschlag an den 
Tasten, lässt sich nur sehr schwierig 
gestallten.

Unser Flügel hat eine Generalüberho-
lung mittlerweile dringend notwen-

dig.

Wie bei der Generalüberholung 
unsere Orgel 2014 können Sie 
aktiv nicht bei der Generalüber-
holung helfen. Sie können die 
Generalüberholung aber gerne 
mit einer Spende unterstützen. 
Informationen erhalten Sie im 
Gemeindebüro oder auf unserer 
Homepage.
Über die Generalüberholung wird 
in einer der nächsten Gemeinde-

briefe berichtet werden.
Wir danken Ihnen jetzt schon für Ihre 
Unterstützung.
Fabian Voigt
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VERANSTALTUNGEN

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Englischkurs
• Von ABBA bis Zumba
• Kochkurs MULTIcooking
• Wir wollen doch nur spielen!
• Allgemeine unabhängige Sozial-

beratung 
• Rückbildungsgymnastik 
• Senioren Geburtstagscafé
• Nähkurs

• und Rentenberatung

Wir können bei Redaktionsschluss
nicht einschätzen, welche Kurse in 
welcher Form wann wieder stattfin-
den können.
Aufgrund der sich laufend anpassen-
den Vorschriften bitten wir Sie daher, 
sich telefonisch im Gemeindebü-
ro, auf unserer Homepage sowie im 
Schaukasten über eventuell wieder 
stattfindende Gruppen und Veranstal-
tungen sowie über Veränderungen zu 
informieren.

Aufgrund der sich laufend anpassenden Vorschriften bitten wir Sie, sich auf 
unserer Homepage sowie im Schaukasten über eventuell wieder stattfinden-

de Gruppen und Veranstaltungen zu informieren.
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POWER GIRLS

THE  
POWER GIRLS 

Sozialdiakonisches Tanzprojekt in der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Kostenlose Probetrainings nach den Sommerferien

Melde dich an!

Nähere Infos: www.paulgerhardtgemeinde.de/power-girls

Kontakt:
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Im Spektefeld 26
13589 Berlin
Projektleitung: 0163 6648453 
powergirls@paulgerhardtgemeinde.de

Trainings: 
Jeweils von 17.30 - 19.30 Uhr
Mindestalter 8 Jahre
Monatlicher Beitrag 20 Euro

Mo teenyPOWER GIRLS
Di youngPOWER GIRLS
Mi teenyPOWER GIRLS
Do youngPOWER GIRLS
Fr POWER GIRLS
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SENIOR*INNEN IM FF

Jede Menge Treffpunkte
In der Ausgabe von Mai/Juni haben 
wir das letzte Mal von unserem Pro-
jekt berichtet. Seitdem hat sich viel 
getan, und wir können erste Bilanz 
ziehen. Neben unseren regelmäßi-
gen Treffpunkten am mobilen Stand 
zur Mittagszeit zwischen Post und 
Penny und donnerstags bei Edeka fin-
den auch regelmäßige Kaffeetreffen 
statt. Dienstags 14-16 Uhr sind wir im 
Schwedenhaus anzutreffen und mitt-
wochs 14-16 Uhr im Park hinter der 
Wasserwerkstraße. Inzwischen gibt 
es einen festen Stamm von etwa 30 
Senioren, die sich zu einem großen 
Teil schon selbst aktiv mit einbrin-
gen. Über unsere Treffen lernen sich 
Nachbarn oft zum ersten Mal ken-
nen. Unser Auftrag erfüllt sich, wenn 
daraus auch ganz praktische Nach-
barschaftshilfe fließt. 

Im Anschluss an unser Kaffeetreffen 
im Schwedenhaus findet außerdem 
eine Tablet- und Handyschulung statt. 

Das ist nur möglich, weil uns Martin 
Freimark 1.000 Ehrenamtsstunden 
zur Verfügung stellt. Von April bis Ok-
tober leistet er einen unschätzbaren 
Beitrag für unsere Arbeit. Sowohl an 
der Hotline wie als Handyberater am 
mobilen Treffpunkt als auch in den 
wöchentlichen Schulungen rüstet er 
unsere Senioren technisch auf und 
hilft ihnen, sich ganz allmählich mit ih-
rem Handy vertraut zu machen. Wer 
kein entsprechendes Gerät hat, kann 

sich bei uns ein Tablet kostenlos 
ausleihen. 
Noch sind wir abhängig vom Wet-
ter. Für den Herbst werden wir uns 
weitere Räumlichkeiten suchen 
müssen und werden sich mögli-
cherweise auch die Standzeiten 
noch ändern. 
Tatjana Kosin-Hermann
Projektkoordination (Stand Juli 
2021)

Tel: 0163/664 84 53
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MUSIKNACHMITTAG
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Montag Dienstag Mittwoch

Englischkurs für Fortge-
schrittene, 10-12 Uhr
Besprechungsraum
Fällt derzeit aus

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Nähkurse
Fallen derzeit aus

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Garten Schwedenhaus

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Rückbildungsgymnastik
09.30-10.45 Uhr Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Beratung in Rentenfra-
gen, 11 Uhr
Voranmeldung unter 
Tel.: 373 6253
Fällt derzeit aus

Flotte Masche
15-17 Uhr
CAFÉ

Besuchsdienst
11-12 Uhr
Raum s. Aushang
Fällt derzeit aus

Gebetskreis, 20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Montagschristen, 20 
Uhr, Gottesdienstraum, 
1. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Von ABBA bis Zumba
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 + 2
Fällt derzeit aus

Spieleabend im Café
17-19 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat
Fällt derzeit aus

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
3. Dienstag im Monat
Fällt derzeit aus

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!
Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie höflich, 
unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukasten und auf unse-
rer Homepage zu beachten.

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 + 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

LAIB
 & 

SEELE
Gemein-
dezent-

rum

Kinderbibelfrüh-
stück, 10-12
Fällt derzeit aus

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Garten Schweden-
haus

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Kindergottesdienst
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Familien-GD, 11 
Uhr, Gottesdienst-
raum s. Aushang

Seniorentreff
14-16 Uhr
Nach Ansage

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 
Uhr
Fällt derzeit aus

Konfirmanden UR DAS CAFÉ ist derzeit wie folgt geöffnet:
Mo.-Mi.: 10-18 Uhr
Do.: 10-22 Uhr
Fr.:   13-16 UhrBlaues Kreuz

18 Uhr, Clubraum

Chor
Fällt derzeit aus

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS
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STADTTEILZENTRUM

Endlich!
So lange haben 
wir - und be-
stimmt auch Sie - 
darauf gewartet: 
Am 14. Juni konn-
te endlich unser 
CAFÉ wieder öff-
nen. 

Sicher gibt es ak-
tuell noch einige 
Beschränkungen. 
Im Innenbereich 
können, nach den 
momentanen Re-
gelungen, nur 
Besucher*innen 
mit 3G (genesen, getestet oder ge-
impft) Platz nehmen. Auf der Terras-
se gibt es diese Beschränkung nicht. 
Wir hoffen also alle auf weiterhin 
sommerliches Wetter und freuen uns 
sehr, dass so viele unserer Stammgäs-

te gleich von Anfang an 
wieder dabei waren. 
Auch im restlichen 
Stadtteilzentrum er-
wacht das Leben lang-
sam wieder. Die PO-
WER GIRLS trainieren 
wieder im Garten, Qi-
gong findet – ebenfalls 
im Garten des Schwe-
denhauses – wieder 
statt. Stuhlyoga hat 
wieder begonnen, und 
MULTIcooking kann 
auch wieder loslegen.  
Wir hoffen sehr, dass 
demnächst und wenn 
dieser Gemeindebrief 

erscheint, noch mehr wieder möglich 
ist. 

Also bleiben Sie gesund und passen 
Sie weiterhin gut auf sich auf. 
Herzliche Grüße, Andrea Dolejs
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LAIB UND SEELE

Liebe Leserinnen und Leser,
unermüdlich packen unsere insge-
samt 25 ehrenamtlichen Helfer*innen 
weiterhin jeden Freitag Lebensmit-
teltüten für unsere Kunden. Bedingt 
durch die begrenzte Personenzahl 
können wir Kunden leider noch nicht 
wieder in die Räume hereinlassen.

Eine gute Nachricht können wir aller-
dings vermelden: Wir haben uns end-
lich einen großen PKW-Anhänger zu-
legen können. Durch Fördermittel des 
Bezirksamt Spandau und des Quar-
tiersmanagement Falkenhagener Feld 
West, können wir nun viel effektiver 
und ressourcenschonender die Wa-

ren abholen und Transporte 
im Quartiersgebiet durchfüh-
ren. Nochmals vielen Dank an 
das BA-Spandau und das QM 
FFW.
Die Ausgabe erfolgt über den 
Parkplatz zwischen 14.00-
16.00 Uhr. 
Christine Hoppmann 
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!

Wir sind froh, dass wir Sie seit dem 
14.06.2021 wieder herzlich willkom-
men heißen können. Sie haben uns 
gefehlt. Wir hoffen, Sie halten uns 
weiterhin die Treue.

Da nun der Herbst Einzug hält, gibt 
es diesmal ein Rezept passend zur 
„Federweißer“-Saison: 
Flammkuchen „Blumenwiese“!

Ofen (Ober-Unterhitze) auf 250 Grad 
vorheizen. Aus dem Lauchzwiebel-
grün, Schnittlauch, Karotten, Toma-
ten, schwarzen Oliven und 
roten Zwiebeln den Belag 
vorbereiten. Ein erbsen-
großes Stück Hefe in 120 
ml Wasser auflösen, mit 
250 g Dinkelmehl 630, 30 
ml Olivenöl und 1 TL Salz 
zu einem glatten Teig kne-
ten. NICHT gehenlassen.
Auf einem mit Backpapier 
ausgelegtem Blech dünn 
ausrollen, einen Becher 

Crème Fraîche darauf verteilen und 
mit etwas Käse bestreuen. Mit dem 
vorbereiteten Belag eine Blumenwie-
se gestalten, dann ca. 10 Minuten ba-
cken, bis der Rand knusprig ist. 

Dann mit einem Glas „Federweißer“ 
genießen!
Guten Appetit wünschen Rita und 
Hanna
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SCHWEDENHAUS

Schwedenhaus - Kreativzentrum 
Endlich war es so weit, wir konnten 
das Schwedenhaus im Juni wieder 
für alle Gruppen und Veranstaltun-
gen öffnen, natürlich weiterhin unter 
den gegebenen Hygienevorschriften 
und vorerst nur im Freien, da die 
Räume innen zu klein sind, um 
ausreichend Abstand zu halten. 
Insgesamt finden wieder Grup-
penveranstaltungen von Qigong, 
KungFu, SeniorenTREFF, Café 
Mittwoch, Nachbarschaftsfrüh-
stück und einiges mehr statt. 
Einige größere Veranstaltungen 
werden demnächst stattfinden. 
Leider musste jedoch das Som-

merfest auch in diesem Jahr ausfallen.

Informieren Sie sich bitte auf unserer 
Homepage über den aktuellen Stand 
und melden sich bei Interesse im Ge-
meindebüro.
Klaus Hoppmann
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DIE KITA

Liebe Gemeinde! 
In den letzten Wochen vor unserer 
Schließzeit beschäftigten sich die Kinder 
mit „Der kleinen Raupe Nimmersatt, die 
immer, immer Hunger hat.“ Echte Rau-

pen wurden im Rahmen eines Projektes 
über Wochen gefüttert und aufgezogen, 
bis sie sich verpuppten. Wunderschöne 
Schmetterlinge wurden aus ihnen. Die 
Kinder hatten unheimliche Freude daran, 
die Raupen zu beobachten und waren 
begeistert, dass sich aus ihnen so tolle 
Schmetterlinge entwickelt hatten. Der 
Tag, an dem die Schmetterlinge freigelas-
sen wurden, war für alle sehr aufregend. 
Einige Kinder waren aber auch sehr trau-
rig, dass sie die Schmetterlinge freilassen 
mussten, aber sie wussten, dass wir das 
Richtige tun. „Denn Schmetterlinge brau-

chen ihre Freiheit“.

Ähnlich wie von unseren Schmetterlingen 
mussten wir uns von unseren Vorschul-
kindern verabschieden, die nun richtige 
Schulkinder sind. In den letzten KITA-Wo-
chen beschäftigten die Kinder Themen 
wie: 
- „Sehe ich meine alten Freunde noch mal 
wieder?“
- „Werde ich neue Freunde kennenler-
nen?“
- „Darf ich mal zu Besuch kommen?“
- „Sehe ich meine Erzieherinnen mal wie-
der?“
- „Was erwartet mich in der Schule?“
Die Kinder erleben, dass es wichtig ist, 
weiterzugehen, um nicht stehen zu blei-
ben.
Liebe Grüße aus der KITA



23

Orgelband 2021
Jeden Tag eine Orgelveranstaltung!
Im Orgeljahr 2021 flattert das Orgel-
band schlangenlinienförmig durch 
alle Kirchenkreise in Berlin und Bran-
denburg. Es bringt uns jeden Tag 
(mindestens) eine 
Veranstaltung rund 
um die Orgel. Ob 
Konzerte, Führun-
gen, Workshops, 
Rundgänge, An-
dachten, Vespern 
oder begleitete 
Filmvorführungen: 
Das Programm 
kann bunter nicht 
sein. 

Auf dieser Seite 
finden Sie alle aktuellen Orgelband-
Termine: 
https://www.landesmusikrat-berlin.
de/projekte/instrument-des-jahres-
orgel/kalender-orgelband/

In unserer Region findet dieser Bei-
trag statt am:
Sonntag, 17. Oktober 2021, 11 Uhr, 
Zufluchtskirche
Orgelmesse zum Orgelband 2021
Kleine Messe für Positiv (1948) von 
Herbert Collum
Orgel: Günter Mach
Liturg: Axinia Schönfeld

Der Ablauf des Gottesdienstes wird 
durch die „Kleine Messe für Positiv“ 
(1948) von Herbert Collum geprägt. 

Die liturgischen Teile werden von der 
Orgel übernommen. Die Orgelmesse 
wurde von Herbert Collum für das 
Orgelpositiv in der ausgebombten 
Kreuzkirche in Dresden komponiert 
und dort am 21. November 1948 auf-

geführt. Diese Messe ist somit genau 
für solch ein Instrument komponiert 
worden wie unsere kleine Orgel der 
Firma E. F. Walcker & Co., die 1965 
mit 6 Registern auf einem Manual 
und Pedal gebaut wurde.

AUS DER REGION
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AUS DEM KIRCHENKREIS

Liebe Geschwister!
Am 1. September be-
ginne ich meinen Dienst 
als neuer Superinten-
dent des Kirchenkreises 
Spandau. Die verschie-
denen Etappen des Pil-
gerwegs werde ich wan-
dern, um alle kirchlichen 
Orte und Gemeinden 
kennen zu lernen. Ich 
freue mich, dann auch 
in Paul-Gerhardt Station 
zu machen. Bis es soweit 
ist, stelle ich mich Ihnen schon auf 
diesem Wege kurz vor: 
Ich bin 1982 in Berlin geboren und in 
Steglitz aufgewachsen. An der Hum-
boldt Universität habe ich Evangeli-
sche Theologie studiert. Anschließend 
war ich Freiwilliger in der Communau-
té von Taizé in Frankreich, habe mein 
Vikariat in Finsterwalde in der Nie-
derlausitz absolviert und war ein Jahr 
lang EKD-Auslandsvikar in der anglika-
nischen Gemeinde, St Luke’s and Em-
manuel, West-Kilburn in London. Die-
se ökumenischen Erfahrungen prägen 
meine Spiritualität und meinen Blick 
auf Kirche bis heute stark.
Seit dem 1. Advent 2013 bin ich Pfar-
rer der Kirchengemeinde Zum Heils-
bronnen, zunächst zur Entsendung, 
seit 2016 durch Gemeindewahl Inha-
ber der 1. Pfarrstelle.
Ebenfalls 2016 hat mich die Synode 
des Kirchenkreises Tempelhof-Schö-

neberg zum stellvertre-
tenden Superintenden-
ten gewählt und 2020 in 
diesem Amt bestätigt.
Im Heilsbronnen habe 
ich u.a. die Arbeit mit 
Familien und Kindern 
neu entwickelt, den 
barrierefreien Umbau 
unseres Gemeindehau-
ses vorangetrieben und 
mit dem neu entstan-
denen „Hör-Saal“ einen 
Ort für Kammermusik, 

Kiez und Kultur initiiert. Als Leitender 
im Kirchenkreis habe ich die Grün-
dung unseres evangelischen Kita-
verbandes verantwortlich begleitet 
und unterstütze Gemeinden bei der 
Entwicklung ihrer Immobilien. Au-
ßerdem begleite ich die Lektor*innen 
und Prädikant*innen in ihrem Dienst 
durch Fortbildungen.
Ich bin verheiratet mit Tatjana Prost, 
die als Architektin in einem interna-
tionalen Team im Friedrichshain ar-
beitet, freue mich an freier Zeit mit 
ihr, spiele Klavier - am liebsten Bach, 
schätze den trockenen britischen Hu-
mor und kann einem guten starken 
Kaffee nicht widerstehen.
In Vorfreude, Sie kennen zu lernen 
und mit herzlichen Segenswünschen!
Ihr neuer Superintendent
Florian Kunz
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauercafés 
können noch 
nicht in Prä-
senz stattfin-
den, aber die 
Trauernden werden in Einzelgesprä-
chen, Telefonaten und Spaziergängen 
begleitet.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchen-
kreis-spandau.de

Kontakt:
www.spandau-evangelisch.de/trau-
er-und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im 
Monat von 11-12 Uhr  stehen Men-
schen auf dem Spandauer Markt ein 
für Toleranz und ein friedliches Mit-
einander, gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Islamfeindlichkeit. Sie 

suchen das Gespräch, parieren kriti-
sche Fragen und mahnen "Flüchtlinge 
willkommen heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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AUS DEM KIRCHENKREIS

Der Spandauer Pilgerweg...

ist gut 75 km lang und in drei Rundwe-
ge - STADT, LAND, FLUSS – unterteilt. 
Er verbindet die 24 evangelischen Kir-
chen und zwei katholische Kirchen in 
Spandau miteinander. Zusätzlich gibt 
es eine FAHRRAD-Rundtour und eine 
erprobte Pilgerstrecke für FAMILIEN.

Pilger und Pilgerinnen können sich 
mit Pilgerpass, Pilgerführer und Kar-
te* auf den Weg machen, den Pilger-
zeichen folgen und Pilgerstempel an 
den Kirchen sammeln.  

Im Pilgerführer finden 
Sie die genaue Stre-
ckenbeschreibung, vie-
le Informationen und 
Anregungen rund ums 
Pilgern, Wissenswertes 
über die Spandauer Kir-
chen und den Bezirk.

Buch, Pass und Karte 
sind hier erhältlich: 
• im Kirchenkreisbü-

ro (Jüdenstraße 37, 

13597 Berlin)
• Büchertisch in der St. Nicolai-

Kirche (Reformationsplatz, 13597 
Berlin)

• Tourist-Information im Gotischen 
Haus (Breite Str. 32, 13597 Berlin)

• Dorotheenstädtischen Buch-
handlung (Carl-Schurz-Straße 53, 
13597 Berlin)

• Buchhandlung im Johannesstift 
(Haus 02, Schönwalder Allee 26, 
13587 Berlin)
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SPENDENAUFRUF HOCHWASSER DEUTSCHLAND
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Unsere Projekte und Fördergeber: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Unsere Kooperationspartner: 

 
NiK - Nachbarn im Kiez 
Grundschule im Beerwinkel 
Spandauer Mieterverein e. V. 
Familienbildungsstätte 
Spandauer Freiwilligenagentur 
Volkshochschule 
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserprojekt 
„Viva con Agua“. In unserem CAFÉ sammeln 
wir für dieses Projekt. Sie finden dort eine 
Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45         BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin C. Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

Vikarin M. Richter marula.richter@gemeinsam.ekbo.de

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA J. Griepentrog kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 37 58 52 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 
E. Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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